
 

  

 

Bei der Beratung zur privaten Krankenversicherung (PKV) für Beamte gibt es mehrere wichtige 
Aspekte zu beachten, um sicherzustellen, dass der Kunde die bestmögliche Entscheidung trifft. 
Hier sind die wesentlichen Punkte:  

 

  

 

### 1. **Versicherungspflicht und -freiheit**  

 

   - Beamte sind nicht versicherungspflichtig in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) und 
haben die Wahl, sich privat zu versichern.  

 

  

 

### 2. **Beihilfeanspruch**  

 

   - Beamte haben Anspruch auf Beihilfe von ihrem Dienstherrn, der einen Teil der 
Krankheitskosten übernimmt. Dies reduziert die Kosten der privaten Krankenversicherung, da 
die PKV nur den Rest abdecken muss.  

 

   - Die Höhe des Beihilfesatzes variiert je nach Bundesland und Familienstand (z.B. 50%, 70%, 
80%).  

 

  

 

### 3. **Leistungsumfang**  

 

   - Beratung über den gewünschten Leistungsumfang: ambulante und stationäre Behandlung, 
Zahnbehandlung, Heilpraktikerleistungen, Sehhilfen etc.  

 



   - Wichtige Punkte sind auch der Verzicht auf das ordentliche Kündigungsrecht der 
Versicherung, Beitragsrückerstattungen, und freie Arztwahl.  

 

  

 

### 4. **Beitragsentwicklung**  

 

   - Hinweis auf die langfristige Beitragsentwicklung und die Altersrückstellungen, die helfen 
sollen, die Beiträge im Alter stabil zu halten.  

 

  

 

### 5. **Risiko und Gesundheitsprüfung**  

 

   - Gesundheitsprüfung bei Abschluss der PKV und mögliche Risikozuschläge oder Ausschlüsse 
bei Vorerkrankungen.  

 

  

 

### 6. **Flexibilität und Wechselmöglichkeiten**  

 

   - Möglichkeiten und Einschränkungen bei einem Wechsel der Versicherung oder bei 
Veränderungen des Leistungsumfangs.  

 

   - Besondere Tarife für Beamtenanwärter und Beamte auf Probe.  

 

  

 

### 7. **Zusatzversicherungen**  

 

   - Eventuelle Notwendigkeit von Zusatzversicherungen, z.B. für Heilpraktiker, 
Auslandskrankenversicherung oder Pflegeversicherung.  

 



  

 

### 8. **Vergleich der Anbieter**  

 

   - Vergleich verschiedener Anbieter und Tarife hinsichtlich Preis-Leistungs-Verhältnis, 
Beitragsstabilität und Kundenservice.  

 

   - Berücksichtigung der finanziellen Stärke und Solvenz der Versicherungsunternehmen.  

 

  

 

### 9. **Zukunftsplanung**  

 

   - Berücksichtigung der individuellen Lebensplanung und eventueller zukünftiger 
Veränderungen (z.B. Familienplanung, Verbeamtung auf Lebenszeit, vorzeitige Pensionierung).  

 

  

 

### 10. **Steuerliche Aspekte**  

 

   - Information über die steuerliche Absetzbarkeit der Krankenversicherungsbeiträge.  

 

  

 

Eine umfassende Beratung sollte diese Punkte klar und verständlich abdecken, um dem Kunden 
eine fundierte Entscheidung zu ermöglichen.  

 

  

 

 

 

 

 



 

  

 

Eine gute private Krankenversicherung (PKV) für Beamte zeichnet sich durch mehrere wichtige 
Merkmale aus. Hier sind einige Kriterien, die helfen können, eine passende PKV zu erkennen:  

 

  

 

1. **Beitragsstabilität**:  

 

   - Eine gute PKV sollte durch eine langfristige Beitragsstabilität überzeugen. Häufige und hohe 
Beitragserhöhungen können ein Zeichen für eine weniger solide Kalkulation sein.  

 

  

 

2. **Leistungsumfang**:  

 

   - Der Versicherungsschutz sollte umfassend sein und Leistungen wie ambulante, stationäre 
und zahnärztliche Behandlungen abdecken. Wichtige Extras wie alternative Heilmethoden, 
Vorsorgeuntersuchungen und freie Arztwahl sollten ebenfalls enthalten sein.  

 

  

 

3. **Tarifangebote speziell für Beamte**:  

 

   - Beamte haben Anspruch auf Beihilfe, und gute PKVs bieten spezielle Tarife an, die diese 
Beihilfe berücksichtigen. Diese Tarife sind in der Regel günstiger, da die Beihilfe einen Teil der 
Krankheitskosten übernimmt.  

 

  

 

4. **Erstattungshöhe und -geschwindigkeit**:  

 



   - Eine gute PKV zeichnet sich durch hohe Erstattungssätze und schnelle Abwicklung der 
Kostenerstattungen aus.  

 

  

 

5. **Leistungsbegrenzungen und -ausschlüsse**:  

 

   - Es ist wichtig, auf eventuelle Begrenzungen und Ausschlüsse im Vertrag zu achten. Eine 
transparente Kommunikation dieser Punkte ist ein Zeichen für eine seriöse Versicherung.  

 

  

 

6. **Service und Kundenzufriedenheit**:  

 

   - Der Service sollte gut erreichbar sein und kompetente Beratung bieten. 
Kundenzufriedenheitsbewertungen und Empfehlungen von anderen Versicherten können 
ebenfalls hilfreich sein.  

 

  

 

7. **Wartezeiten und Gesundheitsprüfungen**:  

 

   - Wartezeiten und umfangreiche Gesundheitsprüfungen vor Vertragsabschluss können 
Nachteile sein. Ein guter Anbieter sollte faire Bedingungen ohne übermäßige Wartezeiten und 
mit verständlichen Gesundheitsprüfungen bieten.  

 

  

 

8. **Flexibilität bei Tarifwechsel**:  

 

   - Gute Versicherungen bieten die Möglichkeit, den Tarif innerhalb der Versicherung zu 
wechseln, falls sich die Bedürfnisse ändern.  

 

  



 

9. **Zusatzleistungen und Extras**:  

 

   - Einige PKVs bieten zusätzliche Leistungen wie Auslandsreisekrankenversicherung, 
Chefarztbehandlung oder Einbettzimmer an. Solche Extras können einen Unterschied machen, 
wenn man sie benötigt.  

 

  

 

10. **Transparente Vertragsbedingungen**:  

 

    - Eine klare und verständliche Darstellung der Vertragsbedingungen ist entscheidend. Alle 
wichtigen Informationen sollten leicht zugänglich und verständlich sein.  

 

  

 

11. **Finanzstärke und Seriosität des Anbieters**:  

 

    - Die finanzielle Stabilität und die Seriosität des Versicherungsunternehmens sind wichtige 
Indikatoren für die Zuverlässigkeit und die Fähigkeit, langfristige Verpflichtungen zu erfüllen.  

 

  

 

Es ist ratsam, verschiedene Angebote zu vergleichen und sich gegebenenfalls von unabhängigen 
Experten beraten zu lassen, um die beste Entscheidung zu treffen. 


